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Karlsruher Zeitung .
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Nr . 92 . Freitag , den 3 . April . 1818 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß des Auszugs Ses Protokoll » der 14 . Sitz , am 5 . März . ) — Freie Stadt Frankfurt «

(Beralhuug überAnzelegenhett - n der deutschen kaihol . Kirche . ) — Kurhessen . — Frankreich . — Italien . ( Rom . Konkordatmik

Neapel . ) — O . streich. — Preussen . — Rußland . ( Petersburg . Moskau . Warschau . ) — Schweiz . — Spanien . — Baden .

Deutsche Bundesversammlung .

Beschluß des Auszugs des Protokolls
der 14 . Sitzung am 5 . Marz . Der königl .
Hanndveri sch e Herr Gesandte , v . Martens ,
erstattet einen Vortrag über den von der Subdelega -
tionskoimnission für das ir .iüörh . nanische SlisteiitakionS -
wesen für das Jahr iFi ? eingercichren , mir gewohnter
Genauigkeit abgefaßten Bericht , und nnterlegc die, bis
zur völligen Auflösung der Sustentarivnskasse , noch zu
erledigenden Punkte der Beratdung der hohen Bundes¬
versammlung , und zwar : 1) wegen Erfüllung einiger
Berbindllchkcittn , welche von dem angenommenen Ter¬
min der Pensionszahlung ans der Sustenrationskasse ,
dem 1 . Inn . 1815 , nicht abhängig gemacht werden kön¬
nen , und 2) wegen Bewilkung der den Doppeltpräben -
dirtengemachteu Zusage der Wieverzahlung dessen , was sie
nach Erfüllung ihrer vollen Verbindlichkeitbis zum i . Jun .
1815 für einen späten , Termin ciugezahll haben , vor -
ausgesezt , daß der früherhin in Vorschlag gebrachte ,
und von den mchresten Interessenten schon ausdrüklich
genehmigte Vergleich in allen übrigen Punkte » erfüllt
werde . Der erste Punkt , bemerkt der Herr Referent ,
begreife ->) dis Straßburger Pensionäre , welche Frank¬
reich , vom r . Jänner 1817 an , übernommen habe ;
h ) die Wormser Pensionäre ; <-) ei» dritter Punkt sey
die Pensioniruug der wenigen Beamten der tranorhena -
nischeu Sustentanonökasse selbst. Was den zweiten
Hauptpunkt betreffe , nämlich die den Doppeltpradcn -
dirteu zugesagte Wiedererstattung dessen , was sie über
die bis zum 1 . Inn . 1815 zu leistenden Beitrage hin¬
aus für einen später « Termin Vorschußweise selbst, oder
durch ihre Gouvernements bezahlt hätten , so hänge die¬
ser Punkt lediglich von der Annahme und Vollziehung
der Vergleichsvorschläge ab , welche , zur Vermeidung ,
einer fast unübersehbaren Liquidation , in dem Bortrage
der iz . Sitzung vom Jahr 1816 gemacht worben , und
in den Abstimmungen fast aller Interessenten , mit Vor¬
behalt der näheren Berechnung , genehmigt worden seyeu.
Der Herr Referent sezt die wesentlichste Grundlage die¬
ses Vergleichs und seiner Erfordernisse näher aus ein¬

ander , erwähnt der von einzelnen Stiftern und Dop »
peltpräbeudirten bisher geleisteten kmd zu leistenden Zah¬
lungen , um dadurch eins allgemeine Uebersicht von dev
Lage der Sache zu gewahren , und beabsichcer dadurch ,
die Gesandtschaften , insbesondere jene der davei zu»
nächst inreressircen Regierungen , zu veranlassen , ihre
Höfe davon in Kenntniß zu setzen , damit durch deren
eingehende Erklärungen die endliche Berechnung vorbe »
reitet , und der Zeitpunkt näher herbeigeführt werde , ws
dieses ganze wichtige und wohlthätige Institut mit Be¬
stand definitiv aufgehoben werden könne. Sammtliche
Gesandtschaften vereinigten sich mit dem Herrn Refe¬
renten z» dem Beschlüsse : daß der Vortrag deS
Herrn Gesandten v . Marrens kooo üietstnrae drucken
zu lassen , und von den Gesandtschaften ihren Regie¬
rungen vorzulegen sey , um dieselben von der Lage der
Sache in Kenntniß zu setzen , und ihre Instruktionen sies»
hierauf zu erbitten . — - Ebenderselbe äußert auf den
wieder vorgelcgten Bericht deS kaiserk. königl . Kassiers
Fuchs , wegen Uebernahnre der reichskammergenchtl . Sn -
stentanonskasse zu Wetzlar , daß dieser den ihm errheilren
Auftrag mit großer Genauigkeit und Umsicht vollzogen
habe , und auf dessen weitere Anzeige vom 2z . des vori¬
gen Monats , wornach ihm von dem Stadrgerichtsdi -
reklor , geheimen Rath Bissing , zu Wetzlar eine An¬
weisung der Hötzcndoifischen Erben auf das Wechsel¬
haus Metzler ä züy Rlhlr . 8Z kr. im 20 fl. Fuße zuge-
schikc worden sey , zu ermächtigen seyn dürfte , den an¬
geführten Betrag zu erheben , »nd einstweilen in die
Sustentationskasse » ä äeposituin zu nehmen . Unter all¬
gemeinem Einverständnisse mit dem Herrn Referenten ,
wurde hierauf beschlossen : dem kaiserl . königl . Kas¬
sier Fuchs , mit dem Ausdrucke des verdienten Wohl¬
gefallens , welcl-es die Bundesversammlung demselben
siber de » Vollzug des , wegen Ucbernahme der reichss
kammergerichtlichen Sustentativliskasse , erhaltenen Auf¬
trages zu erkennen gebe , den weitern Auftrag zu er-
theilen , die bei dem Wechselhause Metzler dahier ange¬
wiesenen z6y Rthlr 83 kr . im 22 fl. Fuß zu erheben ,
und in dem Archiv bei derreichskammergerichtlichen Su -
stentationskasse zu depsniren . — Der Herzogs , hol -
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skekn « oldenburg - , anhalt - und fürstlich
schwarzburgisch e Herr Gesandte , v. Berg ,
erstattet Vortrag über das Gesuch des königl . baieri -
schen Kämmerers , Grafen Karl Theodor v. Wiser , i»
Betreff seiner Ansprüche gegen -Se . kdnigl . Hoheit den
Großherzog von Baden , wegen nicht erhaltenen Ve -
svldungßrükstandes , als ehemaliger Oberamtmann zu
Ladenburg , und zukünftiger Pension , worauf , nach
- em Antrag deö Hrn . Referenten , beschlossen wür¬
be : daß dieses Gesuch dem gwßherzogl . badischen Hofe
durch die großherzogl . Bundesgesandtschaft zur Erwä¬
gung empfehlend zu eröffnen sey . — Das Einreichungs -
Protokoll wurde verlesen , und die Zahl 38 bis 43 ein -
gegangencv Reklamationen der erwählten Kommission
zuzusteklen beschlossen. — Prasidi u m . Indem ich
Hiermit sämmtlichen verehrten Herrn Gesandten den ver¬
bindlichsten Dank für die mir wegen meiner Einberu -
sug an das kaiserl . *Hoflager bezeigte doppelte Gefäl¬
ligkeit , die am 9 . d . zu halten vorgehabke lezte förm-
iiche Sitzung vor den Festen auf heute vorgerückt , und
zugleich genehmigt haben , daß die nächste förmliche Si¬
tzung ani 6 . künftigen Monats gehalten werden solle,
erstatte , ermangle ich nicht , diesen Beschluß zum Pro¬
tokoll zu bringen .

Fr eie Stab t Fra nkfur r.
Frankfurt , den 1 . April . In der hiesigen Ober -

postamtözeitung liest mau heute folgenden Artikel :
„ Mehrere deutsche Höfe haben sich zu einer Berathung
über die Angelegenheiten der katholischen Kirche in
Deutschland vereinigt . Es sollen dabei insbesondere die
Grundsätze bestimmt werben , nach welchen dem schon
so lange zerrütteten Zustande der katholischen Kirche in
ihren Staaten abgeholfen , die kirchliche Verfassung auf
eine , bem Geiste -der katholischen Religion entsprechen¬
de , möglichst gleichförmige Art hergestellt , und hier¬
über die nbthige Einleitung ; » Unterhandlungeumit dem
katholischen Kirchenoberhaupte getroffen werden können .
Bereits haben sich zu diesem Zwecke Abgeordnete meh¬
rerer deutscher Höfe hier versammelt , und zwar von
Würtemberg , der Bnndestagsgesandte , Staatsminister
Hreihr . v . Wangenheim , der

^
Oberregierungsvizepräsi -

bent , StaatSrath Freihr . v . Schmitz -Grollenburg , und
der Generalvikariatsrath Zaumann ; von Baden , der
Gesandte bei der schweizerischen Eidsgenoffeuschaft ,
Staalsrath v . Jttner , und der -geistliche Rath Burg ;
von Knrhessen , der RegierungSrath v . Ries ; vom Groß -
tzerzogthum Hessen , der geheime Referendar v. Wrede ;
von Oldenburg , der BundsStagsgesandte , Präsident v.
Berg ; von Mecklenburg , der Bnndestagsgesandte ,
Staatsminister Freihr . v . Plessen ; von den großherzogl .
und Herzog! , sächsischen Häusern , der Bundestagsge¬
sandte , geh . Rath v . Hendrich ; von Nassau , der Kir¬
chen - und Oberschnlrath Koch ; für die freien Städte ,
der Bundestagsgesandte , Senator Schmidt von Bre¬
men . Bei den bekannten guten Gesinnnngen der deut¬
schen Fürste » für diese der deutschen Kirche so hoch¬
wichtige Angelegenheit ., und beider Lhätigkeit ihrer Ab¬

geordneten , die sich fast täglich versammeln, lassen sichin dieser Hinsicht auf die Wichtigkeit dieses Gegenstan¬des die wohlthäkigsten Resultate für Staat und Kircheerwarten . "

K « r h e s s e « .
Kassel , den 30 . März . Se . kbnigl . Hoheit derHerzog von Cambridge sind vorgestern wieder von Han¬nover hier eingctroffen .

Frankreich .
Paris , den 30 . März . Gestern war große Courin den Tuillerien . Nach der Messe erschien der Königauf dem Balkon der Tuillerien .
Die bekanntlich von der Pairskammer abgewieseneKlage der Wittwe des in einem Duell mit dem OberstenDufay umgekommenen Grafen de St . Morps ist vor¬gestern vor dem hiesigen Gerichte erster Instanz verhan¬delt worden , und hat daselbst gleiches Schiksal gehabt .Der i » die Sache verwickelte Pair war der Herzog vonGrammont .

Auch bei Aic , im Caiitaldepartement , hatte kürzlichein beträchtlicher und in seinen Folgen sehr unglüilicherErdsturz statt . Dreizehn Häuser sind verschwunden ,und andere sind eben diesem Schiksale ansgesezt . Ein
gleicher Zufall bedroht die Straße von Aunllac nach Sr .Zlour . Die Chaussee ist an mehreren Orten um mehrals zwei Fuß gesunken.

Italic n .
Rom , den so . März . Vorgestern hielt ber Pabstim Qniriual ein geheimes Konsistorium , worin er die

Besetzung von vier Metropolitan - und vierzehn bischöf¬lichen Sitzen ankündigre . Unter Len erster » befandsich GrafGaisruk , der zum Erzbischof von Mailand ,und der zum Nuntius am königl . baierischen Hofe be¬
stimmte Monsignor Serra , Der zum Erzbischof vonNlcäa in zigi'tidus inlrcloliui » ernannt ist. Auch theil -ten Se . Hell , nach einer in lateinischer Sprache gehal¬tenen Allocution den versammelten Kardinälen folgende ,am 16 . Febr . zu Terracina mit dem neapolitanische »
Hofe geschlosseneUebereinkuiiftmit : „ Konkordat zwi¬
schen Sr . Heil . Pabst Pius Vll . und Sr . Maj . Ferdi¬nand , König des Reichs beider Sizilien . Im Name «
Lex heiligsten Dreieinigkeit . Se . Hell . Pabst Pius VH .,und Se . Mas . Ferdinand I . , König deö Reichs beider
Sizilien , beseelt vom gleichen Verlangen , de » Unord¬
nungen in den .geistlichen Angelegenheiten des König¬reichs abzuhelfen , haben unter sich eine neue Ueberein -
kunft zu errichte » beschlösse » . Zu dem Ende haben Se .
Hell , zu Ihrem Bevollmächtigten Se . Eminenz Ercole
Cvnsalvi rc. , und Se . Mas . Ferdinand rc. zu dem Ihri¬
gen Se . Erz : Don Luigi de Medici rc . ernannt , welche,nach Auswechslung ihrer Vollmachten , über folgende
Punkte übereingekommen sind : § . 1. Die katholisch-
apostolisch -römischc Religion ist die einzige Religion deS
Königreichs beider Sizilien , und -wird daselbst mit alle«
Rechten Änd Vorzügen , welche .ihr nach Anordnung
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Gottes und den kanonischen Satzungen znstehen , auf¬
recht erhalten . § . 2 . Dem vorstehenden Paragraph zu¬
folge muß der Unterricht in den königl . Universitäten ,
Kollegien , öffentlichen und Privatschulen der Lehre der
katholischen Religion gemäß ftp » . § . Z . Da man schon
i» der Uebercinkunfl von 1741 die Nothwendigkeir aner¬
kannte , verschiedene sehr kinne Bisthümer , die sich nicht
mit Anstand erhalten können , zu vereinigen , diese
Maßregel aber , die man damals nicht ausfnhrte , seit¬
dem durch de» weitern Verfall jener und anderer BiS '-
thümer noch dringender geworden ist, so wird in den Staa¬
ten diesseits des Farv (Neapel ) aufgehbrige Art , und mit
Zustimmung der dabei Jureressirten , eine neue Einthei -
lung der Kirchensprengel vorgenommen , und dabei auf
die Bequemlichkeit der Gläubigen , und vorzüglich auf
ihren geistlichen Vortheil , Rulsicht genommen werden .
Unter den Sitzen , welche wegen Dürftigkeit der Ein¬
künfte , oder wegen Unberühmtheit der Orte , oder an¬
derer triftiger Ursachen wegen , nicht beibehalkcn werden
können , werden die ältesten und vorzüglichsten als Con -
cattedrali fortdauern . In den Staate » jenseits des Faro
( Sizilien ) werden aber alle erz - und bischöfliche daselbst
bestehende Sitze beibehalten , und zur größer » Bequem¬
lichkeit und geistlichen Wohlfahrt der Gläubigen noch
vermehrt werden . Die Bezirke einiger Abteien nul¬
lius ciioecosis werden , entweder wegen ihres geringen
Umfanges oder wegen Verlustes derselben , mit den¬
jenigen Kirchensprengeln einverstandlich vereinigt wer¬
den , innerhalb deren Gränze » sie nach der neue » Ein -
theilung zu liegen kommen . Die Konsistorialabteien ,deren Einkünfte über Zoo Dukaten jährlich betragen ,werden fortdauern , ohne vereinigt zu werden . Die Fondsder mit weniger Einkünften begabten Abteien , wenn sie
nicht juris pstronstus sind , werde » entweder mit an¬
der» geistlichen Abteien bis zur gesezten Summe von
Zoo Dukaten vereinigt , oder zum Vortheile der Kapi¬tel und Pfarreien verwendet . Diese Verfügung bereift
jedoch die Kommenden der Militärordeu nicht . (F . ft )

O e s t r e i ch .
Wien , den 27. März . Am 24 . d . ist Freiherr v.Bildt , königl . schwedischerGesandter am kön . sächsischen

Hofe , von hier nach Dresden , und am 25 . der Ritterlos RioS , königl . spanischer Minister - Resident am kön .
sakrischen Hofe , nach München abgereiset . — Gesternstand hier die Konvenrionsmünze zu 272 .

P r e u s s e n .
Berlin , den 2« . Marz . Dieser Tage ist der kais.

russ. Gen . Lieut . d '
Auvray von hier nach Warschau ab¬

gereiset , und der Herzog Karl von Mecklcnburg - Stre -
litz von . Strelitz hier airgekommen .

Rußland .
( Auszug der Petersburger Zeit , vom iz . Marz .)Der Minister des Inner » , Kosodawlew , und der gewe¬sene Justizminister , Dmitriew , sind zu wirklichen geh .

Röthen erhoben . — Am 4. d . , am Tage vor der Abreise I

des Kaisers von Moskau nach Warschau , erfolgte in er-
sterer Stadt die Aufdeckung des Minin und Posharskji
errichteten Monuments . — Nach so eben eingelaufenen
Nachrichten ist das russische Schiff , die Sloop Kamt¬
schatka , unter Kommando des Fiottekapitäns Golow -
iiin , am 26 . Nvv . in Rio - Janeiro in vollkommen gutem
Zustande angekommen . Es hat also die Reise von Kron¬
stadt bis Rio -Janeiro in 71 Tagen , oder , wenn man rr
Tage nicht mirrechnet , die es sich in England anfhaltew
mußte , in 62 Tage » gemacht . Durch die Thatigkeir
des russischen Generalkonsul in Rio -Janeiro , und
durch die Willfährigkeit der portugiesischen Regierung ^
wurde Kapitän Golownin in den Stand gesezt , schon
nach 2 Wochen , mit allen Bedürfnissen versehen , seine
weitere Reise forkzusetzen. Er gehr zuerst nach Lima ,und von da über die Sandwictiinseln nach Kamtschatka »— Am 22 . Jan . erfolgte die feierliche Beerdigung deS
bekannten Anführers der Donschen Kriegsmacht , Ge¬
nerals von der Kavallerie , Grafen Plarvw . Nach dem
Seelenamte nahmen die Stabs - und Obetoffiziere den
Sarg mit der Leiche von dem Katafalk , und trugen ihn
abwechselnd bis zur Kachedralkirche . Der Leichenzug
gieng durch die in zwei Linien von dem Landhause des
Verstorbenen bis zur Kirche auf einer Strecke von Z Werst
mit den Fahnen ausgestellten Donschen Kosacken.

Moskau , den 6 . März . Es werde » zur Auf¬
nahme des hier im Monat Inn . erwarteten Königs von
Preußen bereits Anstalten getroffen . Se . Maj . werden
mit der kaiserl . Familie zusammen im Kreml wohnen .— Der Graf Gustav Ldwenhjelm , der zur Ankündi¬
gung der Regierungsveränderung in Schweden hierher
geschikt worden , ist den 2. angckommen , hingegen der
franz , Botschafter , Graf Noäilles , auf Urlaub nach
Frankreich abgegangen . Er hat seinen Lcgationssekre -
tär , Chevalier Malvirade , als Geschäftsführer vor -
gcstellt .

Warschau , den iy . März . Zufolge eines hier un¬
ter dem iZ . v . von dem Kaiser und Könige erlassenen
Dekrets , ist der Vizekönig , auch wahrend der Anwesen¬
heit Sr . Maj . in der Hauptstadt , zur Fortsetzung der
Landesverwaltung antorisirt worden . Nur hat sich der
Monarch die Leitung der Angelegenheiten , die den
Reichstag betreffen , Vorbehalten . Heute , am Josephs¬
tage , dem Namenstage des Mzekdnigs , geruhten Se »
Majestät mit dem Großfürsten demselben persönlich die
Glükwünsche abznstatten . Der Monarch erscheint hier
täglich in polnischer Militärnniform . Im Gefolge deS
Kaisers befinden sich hier noch die Generaladjntänten ,v. Uwarow , Graf Ostermann , Fürst Trnbetzkoi ,General Miloradowitsch , und der Staatssekretär , Graf
Capo d ' Jstria , nebst dem Staatsrath Wylce .

Schweiz .
Der von Solothurn ausgehende Viöthumsentwnrf

für das beizubehaltende Bisthum Basel ist nunmehr ,
durch den Beitritt einverstandener Kantone , vhngefahr
eben so weit vorgerükt , als der etwas früher kund ge¬
wordene Bern - Luzernsche Entwurf , und beide könne«
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«UN auch gleichzeitig der Genehmigung des heil . Vaters
in Rom unterlegt werden . Den Solothurnschen Ent¬
wurf ließ die Regierung dieses Standes selbst bekannt
machen , nachdem sie alle ihre bisherigen Mirdibzesan -
stänve zum Beitritt durch eigene Abgeordnete eingela¬
den hatte .

Span i e n .
Don Madrid wird unterm 17 . d . gemeldet , daß der

König dem Befehlshaber der in Cadkr angekommenen
ruff . Eskadre die große Dekoration des Ordens Karls Hl .
verliehen habe . Es waren über diese Eskadre sehr wi¬
dersprechende Gerüchte zu Madrid i » Umlauf ; nach ei¬
nigen war sie im Begriffe , zu ihrer Bestimmung wieder
unter Segel zu gehen ; nach ander » war , wegen der für
eine Fahrt nach Südamerika schon zu weit vorgernkrca
Jahrözeit , von Abtakelung derselbe » die Rede .

B a d e rr .
Auszug au - den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

2 . April . Barometer Thermometer I Wstnd Hygrometer Witterung überhaupt .'

Morgens 4?
Mittags z
Nachts ; io

28 Zoll Linien
28 Zoll Linien
28 Zoll rv Linien

3 .^ Grad über 0
iirv Grad über 0

6/s Grad über 0

Nordost
Nordost
Nordost

49 Grad
43 Grad
48 Grad

etwas heiter , rauher Wind
zieml . heiter , weniger rauh
heiter

Laut des großherzogl . Staats - und Regierungs¬
blatts vom Zi . v . M . haben Se . kbnigl . Hoheit der
Grvßherzog den Herrn Markgrafen Leopold , Wilhelm
und Maximilian von Baden Hoheiten , zu Besorgung
Ihrer Privatvermdgeiisangelegcnheiken , die Errichtung
einer eigenen gemeinschaftlichen Kanzlei , unter der Be¬
nennung : „ Kanzlei der Herrn Markgrafen Leopold ,
Wilhelm und Maximilian, " bewilligt .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den 5. April : Klara von Hoheneiche » , Rit -

rerschauspiel in 5 Akren , von Spikß .

Literarische Anzeige ».
Von Sem so aufferst merkwürdigen Werk : Stu n-

den der Andacht , erscheint in wenigen Wochen eine
dritte , umgearbeirele , durchaus verbeffert .' , wohlfeile
Ausgabe , worauf Hofbuchh . P . Macklvt in Karls¬
ruhe , bei welchem auch eine ausführliche desfaUsige
Nachricht Kistis zu habeu ist , Bestellung annimmt .

Bei Mohr und Winter in Heidelberg ist Io eben er¬
schienen , und dastlbst , so wie in alle » BuÜ!l) 7. ni>! ,. ngcn , in
Karlsruhe bei Hofbuchh. P . Macklot , geheftet sür ic . zu
haben :

Slinck , W . F . , evangel . Pfarrers in Venedig — Beitrag
zur Prüfung des luiherischen und reformirten Lehrb - gnffs
» on dem" Abcnbmahl und der Gnadenwahl nach dem Worte
Gottes . Zum Behuf einer Vereiuigrng der protestanti¬
schen Äirchen zu Einer evangelisch - christlichen . Mit einem
Borwort vom geh . Kirchenrath Dr . Daub . gr . s .

In August Oswald ' s Buchhandlung kn Heidelberg und
Speyer ist zu haben :

Laschen - Riskantes oder kurze , bändigeund leicktfaßliche theo¬
retisch - praktiscve Anweisung , wie man ohne Vorkennlniß die
Buchhalter »i , und ohne Zeitaufwand seinen ganzen Vermö¬

gens - und GeschLftszusknd se kontrolircn kann , daß mair
täglich mit einem Uebsrblik feine Aktiva und Passiva über¬
sehe » kann , nebst Darstellung des Handels , der Hypothe¬
ken , Wechsel , Obligationen , Assimilationen , der öffentli¬
chen Banken , Sec - , Feuers - und LebenSversicheruggsan -
staltcn , Tontinen , Leib - und Jahrrenten . Auch als Leit¬
faden sür Lehrer und Lernende der Handlungswiffcnschaf »
ten . 4. g - beftet g fl.

Memoires der Madame Manson zur Erklärung ihres Be¬
nehmens in dem Prozesse gegen die Mörder des Herrw
Fualdez » mit ihrem Bildnisse ; gr . 8 . geh . i fl . 3<a kr .

Oberkirch . sJahrmarkts - Berlegung . il Wir :

finden uns veranlaßt , zur allgemeinen öffentlichen Kenntnis
zu bringe » , daß der sogenannt « Mackusjayrmarkt in Ober -,

kirch auf
Mitwoch , den 22 . April ,

hiermit verlegt wird .
Oberkirch , den 21 . März >818-

Großherzsgliches Bezirksamt .
Wetze, .

Karlsruhe . sH a u s - V er st e iqe run g .^ Jchbinge --

sonncn , mein in der alten Adlergaffe gelegenes zweiltöckigeK
H us samwt Kuzesörde , neben Bierbrauer H,e m b e r l e und-

Saitlermeisier Gm e hl in , auf Donnerstag , den Y. d . M . , .
N chr-htago um 2 Uhr , im Gasthaus zur Sonne , in Steue¬

rung kcmm- n zu lassen ; solches wird bet einem annehmlichen
Gebot ohne Rarisikarionevorbehalt sogleich zugeschlagen werden ^

Karlsruhe , den 2. April i8i8 .
Schneidermeister Kloh .

Mannheim - sAnzeige . Z Jakob Behaqhel , I-ibu

L i Xr . 4 dahier , hat die Ehre , sein Lapetenlager aufs Hof .

lichste zu empfehlen , und versichert , bei der neusten und ge-

schmakvvllsten Auswahl , Preise , die jedermanns Zufriedenheit :

entsprechen werden . Auch ist bei demselben Mannheimer - Das -

ser und mehrere Sorten Essig , beides von eigener Fabrikation
und in vorzüglicher Güte , zu haben .

Karlsruhe . sDienst - Gesuch . il Ein mit hinreichen -

den Zeugniffen über Sittlichkeit und Geschäftskennkniß Vers«,

hener Theilungskommiffär wünscht eine T 'ieilvngskommtffarialz »

stelle zu erhalten , die er täglich oder mit t ' em Mai d . I . aa »-

treten kakm , Datz Nähere orkährt man im Zeiiuugs Komz-rvr -.
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